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Diefer {ehr bedeutenden Wafch-Anl'talt gegenüber, die, einfchl. der Vorhalle, aber ausfusfchl. der

umfangreichen Trockenplätze im Freien, eine Grundfläche von etwa 1300 qm bedeckt, find die die Bäder

befcheiden bedacht. Letztere find für Männer und Frauen getrennt. Die Bäder für Frauen in befinden

fich in einem fchmalen Anbau zur rechten Seite der \Vafch-Anftalt. Sie enthalten 15 Wanne1nenbäder,

einen \Varteraüm neben der Vorhalle und zwei Aborte. Die Bäder für Männer liegen links vs von der

Wafch-Anfialt und zerfallen in die Wannenbäder, die 17 an der Zahl in einem ähnlichen Anbznbau‚ wie

die Bäder für Frauen, untergebracht find und einen nicht überdeckten Badeplatz mit drei Beckecken und

15 Auskleide-Cabinen. Letztere find überdacht. ‚

Rechts neben den Frauenbädern an der Ecke des Grundflückes iR ein Kohlenhof angengeordnet.

Die übrigen freien Hofflächen dienen als Trockenplätze für \Väfche.
In der Anftalt werden jährlich etwa 30 000 Bäder verabreicht und 300 000 kg \Väfche ge; gereinigt.

Ein Beifpiel mit Schwimmbad iit diejenige Waibh- und Bade—Anitaai’calt zu

Fig. 44.
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Türkifch-römifches Bad »Le Hammam« zu Paris 1“).

Paris, die im nächitfolgenden Hefte (unter B: Wafch-Anitalten) diefes >>H >>Hand-
buches<< noch vorgeführt werden foll.

Im Allgemeinen werden die Badeabtheilungen diefer Anitalten aber )er nicht
in dem Maße benutzt, wie fie es verdienten.

Gern befucht der Franzofe dagegen die mit allen Bequemlichkeiten ten aus—
gei’tatteten Wannen— und Schwitzbäder, ein Genufs, den fich allerdings meiiheii’c nur
der Bemittelte gönnen kann. Wir treffen in Frankreich, befonders in In Paris,
prächtige Zellenbäder und oft nach türkifchem Mutter angelegte, mit V01Vorliebe
im maurifchen Stil errichtete und mit orientalifcher Pracht ausgeitaeitattete

1“) Facf.-Repr‚ nach ebendaf.‚ Pl. 5.
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